
bicher alle S ziemlich den eiıchen Gottesdien. gehabt Ks würde beirem  ich
auf das Volk wirken, WEeNnNn jeder emelınde andere Versuche Nderun-
gen gemeacht wurden Manche wichtige en werden dem uch BDar nıicht
berührt der Unterschied zwischen Ne NL1iSsa publiıca un Dprıvata die ıch
doch auch 01538 außeren FHeler unterscheiden mußten Dann Wr gerade Qqautf
dem ortf die Stipendienfrage sehnr wicht1g Heute ist S} daß viele ‚s CULNSC=

Messen““® weggeschickt werden weggeschickt werden I1LUSSCN Oft kann
die Messe nicht mehr AuTi einung Bestellers gelesen werden, weil der
FTrucius T:  SO g1eig?sgm sSschon „Vorverkauft“ ist Die Bauern esonders halten
darauf, dalß Hen 101e MNMiesse gelesen wird, die S1e „geza. haben. Das
z>e&mMelilnschaff tsOopfer WwIrd gerade ZU. onder opfer; und I1U.  > soll
och dieses wıieder 1re mMe1INSAaMeES l1ed und ZU.  — Gemeinschaftsmesse
ausgestaltetf werden? Wo 1S%T die Gemeinde, der noch lar und lebendig VOL
ugen StTEe daß die sonntägliche fur ihrer LO Anliegen
aufgeopfert WwIrd? Konnten N1C. äauch Werktagen
iNre Opfergabe ringen auft ihre einung das hl Opfer felern das S1e
selbstverständlich mitfejern auch m1T h1 Kommunion? Dem esetz würde
enuge geleistet, Wenn der Prilester VO: geopferten Geld sıch Cdas C
schı: ijekene Diözesenstipendium nehmen und den Überschuß der ircCche HDer-
assen würde Dann das leidige Verschicken VO:  5 Stipendien m1ıtunfie:
noch diazıu unter Ausnutzun:| der eweilligen Valutenverhältnisse eln nde
Auch solche Fragen INn ussen angeschnitten und ernstlich erwosen werden, WLn
1889233  $ die ellung der ebtieler der Seelsorge Ccdes orfes un:! anderswo Tründ-
lich b handeln und studieren will Aber auch schon die VOIL®l gegebenen
mannıgfachen nre  ngen SINı wertvoll verdienen Lebevolle Berück-
sichtigung des der pra  ischen Seelsorge stehenden Priesters Er
nwissensechaftliche Tbelten! als VO. 191 Amts- der Studiertisc) ausSs-

gehende Klaborate ab Hier Nat die Schr1ft die Dissertatlion, 11165 Praktı-
kers der willkurlich uch praktiısch Stellung nehmen WIrd

Un -Prof DDr Erhard Drinkwelder

BÜUCHER UND ZEITISCH RIFIEN
Das neue Wort ber Marıa Diıie Stel: tont gegenüber dem tatıschen das

ung Marıas der eilsordnung nach un ter (nade verstehen Als ET-
gänzung ezu WITrd INa  5 aut C(Qas„Mystici Corporis“‘ P1ıus’ + © N} TIILO MÜül-

ler Verlag, Salzbur:  S Von Dynamische 1 Begriff des S

SDer Sg eT 251 Seiten kart 1ınNnwelsen I1NLUSSEN cder das theologische
Dillersberger wıll mit seinen UÜberle- Denken dier eizten Jahrzehnte Sta:

gungen den ersuch n S1C. der beherrscht dalß ja schließlLich die
and der Papstworte voranzutfasten Enzyklika „„CorporIis Christi‘‘, eren

Erkenntnissen Seine edanken CcCNh1iuß das Wort über Marla STE.
S1Ind VONMN der Hoffnung etragen, daß VO: dieser Heilswahrheit des ebens Aul

1a1 entgegengehen verstanden werden kannn Dies WILTI
der uch NEUECS 11d Marias den uch den späteren Kapiteln des

bDer Marıa als utier ifen-eilsplänen es steht In dogmatischer
un: dogmengeschichtlicher 1C] erOöfinet Dar iIm WIird dieses mit einem
die Darstellung NnNneue Aspekte deren He- Herzen lühender Marienliebe geschr1ıe.-
un den zuständigen Spezlaldiszl- bene uch jeden der S1C! in die Welt
viünen vorbehalten bleibt E1ırnes SEeI kurz CHieser Liebe mitnehmen 1äßt mit Le1-

chem SsSegen beschenken.angedeutet: Dillersberger Cchließt aus
den Worten der Enzyklika Marlas Seele Die Frau 1m Lichte des Evangeliums.
sel „mehr als alle anderen:. VO gött- Von Camillus MohNhr, Verlag Her-
lichen el esu Christi erf: der, Wien, kart
werde mit diesem Satz e174 1LEUE Schau mehr der Frau Christus Un Kirche
der Na als dynamisches Element De- Frohbotschaft ZU  ” Erlösung werden



mehr WIrd die HFTau der Ze1it welche SsSich. autf die Liturgie beziehen.
der Mitwelt ZUT Frohbotin des Lebens 6& Soviel Se1 VOoOorWes gesagt, cdaß der Ver-

fasser SE1INEe Absicht, zeigen, daß sichDie KLı TCHEe und AT E S1INıd
VOL em, enen der Verifiasser die lemens 1mM ädagogus als nN.iulo-
Maße NIMMLT fÜr das OC der CHTIST= soph gibt, der 117N Innersten (des erzens
lıchen FTauU; ist Licht VO. der Stoilker ist, Sondern als eın ıs 111:

Offenbarung, das AU. esen Kapiteln Innersie durchfiormtier Christ, UDerZeU-
FUÜur cdieLE euchtet. gend durchgeführ Har

Qileser Zeitschri{ft werden VOL allem diesxe CeuUu. laudamus‘®, Von Leopold
K, Verlag Herder, Wien, 38.90. Abschnittfe VO Interesse sein, cQAie sich

Eın Geschenkband VO ußerem und aut die Einweihung 1n d1ie christlichen
innerem Format! Das Buch. vereinigt iın Mysterien beziehen Die Taufe 157 für
sich. we1l Vorzüge EisS führt mi1t Fach- lemens Er  ng Der OS, das

ewige 16 erleuchtet Getauffenkenntnis ın Tiefen der e-Deum-
Vertonung VO  5 Antion Bruckner, WIrCkt In der Taufe empfängt der 115 SOTOTT

un au f einmal das VollLkommene, dieaber uch allgemenın dl urch
die überzeugt-christliche Darlegung Erkenntnis des Übernatürlich

Glauben ES 1St. Auifigabe des yristen,Deufung der Dogmatık Mystik des
d1eses en Als indHymnus. Darum: greife nicht 1U entfalten.
(30Ties WIrd die Gebote halten, Cdurch.Musiker, sondern uch ster, der

Christ un der .Ottsucher nach diesem SLEe sich. helligen für die vollkommene
Entfaltung vollkommenen ebens ımWerk. Es bietet eine grand1ıo0se, 1n e
Hımmel. Dieses ist, kel:  - anderes Leben,geistliche esung aus tiefer Gl1aubens-

schau! uns' und Glaube, menschliches SONdern das 1n der Taufe A  e
AT nthält schon 1MmM Keime dasFragen unı enbarung De-

gegnen sich -hier 1ın genlaler Harmonie, Endsfadium, Cdie Vollendung, und diese
ist schon Beginn dem esen nNnach da.‘“Domkapellmeister Joset Kronsteiner, Linz Tundwahrheiten des christlichen Lebens

Die Regel des eiligen Benedikt. Der- SINd C  I die lemens au der eiligen
seizt KuUurz rkläart VOT1 1Die P, Schrift und der berlieferun: der ater
Pif Verlag Benzinger-Einsie- Chöpf{fft, Bedeutsam Der ISt,; daß ihrer

e  IX noch der ungebrochene christ-deln, 1947, 181 z brosch. SE“ 6.5  © ‚S
1D sicher wenige ‚Bücher, die derart liche Enthuslilasmus aufleuchtet, der die

Theologie der Kaftfechetenschule VO:  -da ntlLLtz der Eirde um  staltet un C
neuert en w1ıe die _ Mönchsregel des Alexandrien wirklichkeitsnahe gemachnt
heiligen Benedikt. S1ıe ist. WI1e das amen- hat. Die Heilmvysterien werden noch als
korn, das wuchs un ZU großen Baume solche erlebt. Von ihnen aus werden die
wurde.‘‘ Mit diesen Worten Spricht Prinzipien fÜür cdie Techte Lebenshaltfun.

des daß diebersetzer der Einleitung die über-  &: Christen entwickelt,
zeitliche Bedeutiung Cder Benediküner- Moral, Ww1e die Dogmatık Ooder ifen-

barungslehre 1 wahrstenRegel AaU: arum freuen WI1TLr über
QA1ese schmucke euische Regelausgabe, SiInne des Wortes WwIird. Darin 311e das

Vorbildliche der Lehre Klemens VOdie Benediktus-Jubiläumsjahr er-
schı1enen IStE. Allgemeine, einleitende Kas Alexandrien für NSCTE, für Z.e1t.
pitel bDer die rundlagen benedik- Wir sollen nicht Theorien n Ssondern
tinischer Lebensform erlelC  ern das die fTLeischgeworden: Wahrheit des L =-

Verständnis der Regel uch weitere Gottes, W1ie SLe in den Mysterien der
KrTeise, Bel der Übersetzung ist Dberech. Kirche lebt.
tigter W eise sehr dem deutschen Sprach- nN1ıVv.-Pro D Thomas Michels 0O.SsS

NUun getragen, Der manch- Vom S11nnn des menschlichen Se1ns.mal wÄäre vielleicht TOtTZdem engerer JOS Sa  er S.J., erla Herder,Nnschluß den lateinischen "Lext MÖS- Wien, 1947 klein das Heit uchlLich BEeEWESECN. Franz Bachler 0.5. ist (78 Seiten!), weiß el sagen!
Dıe christliche Lebenshaltung des Hıer wurde der Versuch gemacht, dieKlemens VO.  - Alexandrien nach seinem Erkenntnis eizter Wahrheiten (upmlo'

Paidagogus. Von D: Friedrich sophischer D  ten‘‘) die den Men.
ember Verlag Herder, Wien. Sschen selbst betreffm, e1ne leicht VeTrT.-
164 S 9 kart 99  D Hier ist eiNne Studie ständliche, mehr dem alltä  en G e-

der man seine Freude en kann. brauch zugewandten Sprache, Ee1INZU-
Sie hätte eine Dessere Ausstattung VOT«= fangen. Dieser Versuch ist durchaus
dient. Der 1946 War das ohl NnOChH nicht geglückt. Die Schrift ist ‚ sehr klar
möglich Die aD dieser Stelle be- ihrem Aufbau. Die feine Untersuchung
chränkt sich zunächst au: die Abéchfitte‚ über dı 1INN des Ausdmckéß 1‚Sfln‘.r""
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